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Der Einfluß des elektromagnetischen Feldes

des Handys auf Hühner-Embryonen.

(Zur Bewertung der Gefahr nach der Mortalität)

Grigoriew. Ju.G.*

Staatliches wissenschaftliches Zentrum – Institut für Biophysik MSRF. Moskau

Das elektromagnetische Feld des Telefons kann für die Benutzer [1] gefahrlich sein. Jedoch befindet sich dieses Problem bis heute im Stadium vielfältiger Untersuchungen, in Rüßland wie im Ausland. Gegenwärtig besitzt man nicht ausreichend Fakten, welche die Bevölkerung von der Notwendigkeit des vorsichtigen Verhaltens mit dieser Art der Kommunikation überzeugen. Um die entsprechenden Angaben zu erhalten, wurde von uns entschieden, einerseits ein objektives integrales Kriterium der Beurteilung der biologischen Wirkung elektromagnetischer Strahlung – die Sterblichkeit, andererseits das strahlungsempfindlichste Modell – das Embryon zu wählen.

Es wurden speziell Inkubatoren konstruiert, die keine metallischen Elemente enthalten. Die Abmessungen der Inkubatoren sind 75 x 62 x 63 cm. Der Versuchs-inkubator wurde in einer Entfernung von 2 m vom Kontrollinkubator plaziert, beide Inkubatoren befanden sich in einem Laborraum. Die Temperatur im Inkubator wurde bei 37 ± 1 o C gehalten, die Feuchtigkeit bei 50 bis 65 % im Verlauf der ganzen Inkubierungs-Periode. Mit Hilfe von Ventilatoren wurde eine gleichmäßige Verteilung der Temperatur und Feuchtigkeit im Inkubator gewährleistet.

Die Eier wurden auf ein Gestell aus organischem Glas in Spezial-Vertiefungen gelegt, in völliger Dunkelheit in einer Höhe von 27 cm vom Boden in horizontaler Ebene. In jedem Inkubator waren bis zu 63 Eier.

Die Embryonen wurden m Verlauf der gesamten embryonalen Entwicklung (21 Tage) der Bestrahlung durch das elektromagnetische Feld eines GSM 900/1800 Handys unterworfen, welches über der Platform mit den Eiern in einer Entfernung von 10 cm. befestigt war. 

* Korrespondenz-Adresse: 123128 Moskau, Lebensbriefstr. (Schiwopisnaja) 46, GNZ –Institut für Biophysik, Tel. (095) 190-54-21, Fax (095) 193-01-87, E-Mail: jugrigor@rol.ru

(muß vermutlich kyrillisch angegeben werden)

Das (durch einen elektrischen Kommutator) entfernte Handy wurde periodisch für 1,5 Minuten ins Regime „Anruf“ überführt, danach für 0,5 Minuten beseitegeschoben. In solcher Reihenfolge wurde das Telefon während der ganzen 21 Tage geschaltet.

Die instrumentelle Kontrolle der Intensität des elektromagnetischen Feldes innerhalb der Inkubators wurde mit Hilfe eines breitbandigen Meßgerätes EMR-20 (0,1 -300 MHz) und eines Frequenzanalysators im Bereich 5 Hz – 30 kHz EFA-3 (beide von der Fi. „Wandel & Goltermann“, BRD) durchgeführt. 

Vor der Inkubierung wurden alle Eier durch die Öffnung eines Ovoskops auf mögliche Risse  in der Schale und andere Schäden überprüft. Danach wurden die Eier nach einem Zufallsverfahren auf 2 Gruppen aufgeteilt: Versuchsgruppe und Kontrollgruppe mit 63 Eiern. In beiden Inkubatoren waren die gleichen Handys während der ganzen 21 Tage der Inkubierung befestigt. In einem Inkubator war das Telefon angeschaltet, im anderen ausgeschaltet („vorgetäuschte Bestrahlung“).

Vom 3. bis 13. Tag der Entwicklung des (anlantoisa ? )Eies untersuchte man in zweitägigem Intervall mit dem Ovoskop auf Vorhandensein embryonaler Sterblichkeit.. Vom 13. Tag an blieben die Eier lichtdicht, deshalb wurde die folgende Beurteilung der Sterblichkeit der Embryonen knapp nach dem 21. Tag während des Schlüpfens gemacht.

Die Verteilung und Kinetik der embryonalen Sterblichkeit in der Versuchs- und der Kontrollgruppe ist in der Tabelle dargestellt.

Tabelle: Summarisches Resultat des Einflusses dees elektromagnetischen Feldes des Handys auf die Entwicklung von Hühnerembryonen (Dynamik der Sterblichkeit der Embryonen in verschiedenen Perioden der Inkubierung).

	Gruppen
	    Gesamtzahl Embryonen
	Anzahl getöteter Embryonen in verschiedenen Perioden der Inkubierung (Tage)
	summarisches Resultat

	
	
	3
	5
	7
	9
	11
	13
	21
	Gestorben
	Geschlüpft

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Anz.
	%
	Anz.
	%

	Scheinexpo-sition (Kontrolle)
	61
	0
	0
	0
	0
	0
	2
	8
	10
	16
	51
	84

	Einwirkung EMF 
	63
	2/

(2)
	2/

(4)
	5/

(9)
	3/

(12)


	1/

(13)
	6 /

(19)
	28/

(47)
	47*
	75*
	16*
	25*


Bemerkung: Am 3. Tag der Inkubierung waren in der Kontrollgruppe von 63 Eiern zwei nicht befruchtet

In Klammern ist die Gesamt-Embryonensterblichkeit für jeden Tag der Inkubierung.gezeigt.

* p<0,05 bei (Test

Die in der Tabelle dargestellten Daten zeigen, daß in der Versuchsgruppe die Störung der embyonalen Entwicklung schon nach 3 Tagen begann und sich im Verlauf der ganzen 21 Tage der Inkubierung fortsetzte. Man bemerkt, daß der Untergang der Embryonen in allen Etappen ihrer Entwicklung stattfindet.

Die erhaltenen Resultate erlauben die Schlußfolgerung, daß die stoßweise Einwirkung eines elektromagnetischen Feldes von 900/1800 MHz eines Handys im Verlauf der Inkubierung von Hühnereiern  ungünstig auf die Entwicklung der Embryonen wirkt, insbesondere verstärkt sie den Untergang der Embryonen. 

Diese Resultate wurden von uns das erste Mal im Jahre 2000 auf der Tagung des Internationalen Exekutiv-Kommittes WOS zum Internationalen Programm „Elektromagnetisches Feld und Gesundheit des Menschen“ [2] dargelegt und 2003 publiziert [3].
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Abb. 1 Schema der Lage der Eier und des Handys im Inkubator
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Abb. 2 Sterblichkeit der Embyonen in der Versuchs- und in der Kontrollgruppe im 


Verlauf von 21 Tagen der Inkubierung.
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